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Abend⸗Ausgabe. Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
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Denutihlanud. 

L. C. Berlin, 9. Ott. [Neues über den Brannt⸗ 
weinmonopolplan.) Herr von Dieſt⸗Daber theilt 
in der „Kreuzztg.“ „zur Klärung der Situation“ einige Haupt: 
aefichtöpnntte und Vorſchläge mit, welche in der aus Mit- 
gliedern der freien wirthſchaftlichen Vereinigung des Reichstags, 
des Bundes der Landwirthe und des Vereins der Spiritus⸗ 
fabrikanten beſtehenden Kommiſſion aufgeſtellt worden find. 
Das Wichtigſte iſt die Nr. 1 der Dieſt⸗Daberſchen Verlaut⸗ 
barungen. Dieſelbe lautet: 

„Nach zuverläſſiger Kenntniß, welche noch vor Kurzem ihre 
Betätigung fand, dürfte es nicht in der Abſicht der verbündeten 
Regierungen liegen, Mehreinnahmen aus dem Brannt⸗ 
wein für die Reichskaſſe zu entnehmen.“ 

Herr v. Dieſt meint, dadurch, d. h. durch den Verzicht 
der Regierungen auf Mehreinnahmen aus dem geplanten 
Branntwein⸗Monopol werde die Einführung einer „angemeſſenen 
Branntweintaxe“ ſehr erleichtert. Wie man's nehmen will. 
Daß die verbündeten Regierungen die Einführung des Brannt⸗ 
weinmonopols in Angriff nehmen ſollten, lediglich, um den 
Brennern „angemeſſene Preiſe“ zu verſchaffen, halten wir für 
ausgeſchloſſen. Herr v. Dieſt ſcheint noch immer nach dem 
Rathe des Herrn Dr. Miquel zu handeln, der die private 
Förderung des Branntweinmonopolprojekts in dem bekannten 
Schreiben an Herrn v. Dieſt als wünſchenswerth bezeichnete. 
— Unter den Rcmmiifiondborjehlögen befindet ſich auch der, 
den Brennereien für den uperkontingents⸗ 
Spiritus Aus fuhrvergütungen bis zur Höhe von 
einem Drittel des Inlandskontingents zu bewilligen und die 
Mittel dazu durch Aufhebung der Steuerfreiheit für Brannt⸗ 
wein zur Eſſigfabrikation und zu einigen anderen Gewerben 
(Zuckerfabriken, Apotheken, Parfümerien u. ſ. w.) zu beſchaffen. 
Für den ſteuerfreien Spiritus zu gewerblichen Zwecken ſoll 
eine Mindeſtſtärke (86 Proz.) vorgeſchrieben werden. Es iſt 

ut, daß Herr v. Dieſt verſichert, die bisherigen Arbeiten der 
ommiſſion hätten nur „privaten Charakter“. Dabei wird es 
auch wohl bleiben. 


— Seitens der Marineverwaltung ſollen dem 


„Hamb. Korreſp.“ zufolge im Etat 1895/96 erſte Raten für 
einen größeren und zwei kleinere Kreuzer gefor⸗ 
Ar 5 e Preſſe lief in bieſen Tagen die Nachricht, d 

— Durch die Preſſe lie eſen Tagen die Na e 
Unterofftzler mangel, welcher durch die Einführung der 
zweijährigen Hienſtzett und die damit verbundene Vergrößerung 
des Reichsbeeres beſonders fühlbar geworden, habe zu einer Ab⸗ 
fürzung des Kurſus auf den Unterofftzterſchulen geführt, der früher 
durchweg dreijährig geweſen, jetzt aber mit Ausnahme von Blebe⸗ 
u und Marienwerder auf zwei Jahre reduzirt ſei. Die Nach⸗ 
richt iſt unrichtig. Sie konnte ſchon um deswillen nicht richtig 
— well tbatſüchlich der Kurſus auf den Unteroffizlerſchulen, die 

ven Erſaß aus Unterofftzier⸗Vorſchulen erhalten, nämlich Welßen⸗ 
ſels, Jülich und Potsdam, ſchon vorher nur zweijährige war, wäh. 
tend die Unterofftzier⸗Vorſchulen, welchen ſogenannten „Landerſatz 
baben, das heißt in der — 5 nur ſolche Freiwillige aufnehmen, 
welche keine Vorſchule beſucht haben, bisher Bieberich, Ettlingen 
und Marienwerder, einen dreijährigen Kurſus haben. Dieſe Ein⸗ 
richtung, bei der es geblieben, erklärt ſich aus dem Weſen der 
Unteroffizier ⸗Vorſchulen, in welche der Aſptrant bereits zwei 
Jahre lang für die Unteroffizier Vorſchule vorbereitet wird. Ter 
dar nicht vorhandene Zuſammen hang mit der ae Dienſt⸗ 
zeit iſt hierbei auf jeden Fall mit den Haaren herbeigezogen, 

— Wegen Mafjeſtätsbeleidigung wurde der Schuh⸗ 
machermeiſter Wilhelm Bernhardt vor der 2. Straftam⸗ 
mer biefigen Landgerichts I. zur Verantwortung gezogen. Der ſchon 
56 Jahre alte Angeklagte bat ſich zweimal zu jehr unangemeſſenen 
Ausdrücken über den Kalſer hinreißen laſſen. Seine Behauptung, 
daß er ſinnlos betrunken geweſen ſei, wurde durch die Beweisauſ⸗ 
nahme nicht beftätigt. Der Gerichtsbof verurtheilte den Angeklag⸗ 
ten zu einem Jahre Gefänaniß und verfügte ſeine ſo⸗ 


erhaftung. 

— Gegen die Beſchränkung der Advokatur baben 
ſich der Vorſtand der N ſiſchen Rechtsanwälte und die Anwalt⸗ 
kammer ausgeſprochen. 

* Stuttgart, 8 Ott. Die Ion erwähnte Zurückzlehung 
des Entlaſſungsgeſuchs Jeitend des Oberlandesgerichts⸗ 
raths Pfizer e nachdem ſich in der bekannten Angelegen⸗ 
— das Juſtizminiſterlum wie das Oberlandesgericht ihm gegens 

ber in entgegenkommender Weiſe Kander hatten. Daß der vom 
Disziplinargerichtsbof abgeſetzte Landgerichtsrath G. Pfizer zu 
ſeiner Verurtbeilung nicht ffillſchweigen würde, konnte man er⸗ 
warten. Im Verlag von Robert Lutz in Stuttgart wird derſelbe 
unter dem Titel: „Der Achtung unwürdia! Ein Fall württem⸗ 
dergiſchen Diszipfinorverfahrens“ eine Streitſchrift erſcheinen 
laſſen. 
— — . — — — 

Aus dem Gerichts ſaal. 

n. Poſen, 8. Okt. der heutigen Sitzung der Straf⸗ 
tammer wurde gegen die Arbeiterin Valera Stryczynska 
wegen Körperverletzung und Beleidigung verhandelt. 
Die Angeklagte war vom 7 Schöffengericht zu zwei Monaten 
und einer Woche Gefängniß verurtbeilt worden. Es war für 
erwieſen angenommen worden, daß fie am 18. und 19. Mal d. J. 
die Poſtſchaffnerfrau Exneſtine Elsner in Wilden durch fünf ſelb⸗ 
ftändige Handlungen beleidigt und mit einem Schemel und einer 
Bürſte mißhandelt habe. Die von der Angeklagten gegen dieſes 
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Urtheil eingelegte Berufung hatte keinen Erfolg; der Gerichts⸗J trau die Unparteili 
hof verwarf dieſelbe und legte der Angeklagten auch die Koſten l chkeit der Richter des Landgerichts zu 
zweiter Inſtanz zur Laſt. — Die bereits viermal wegen Dieb⸗ 


ſtahls vorbeſtrafte Arbeiterin Antonte Bylska aus Pudewf 2 
hatte ſich wieder wegen eines Diebſtahls 2 E eh Angekommene remde. 
ſoll am 14. Juli d. J. aus dem Sckutzbezirk Krummflſeß . 10. Oktober. 
olz im Werthe von einer Mark geſtohlen haben. Die Ange⸗ Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 


agte giebt dies zu, fie meint aber, daß das Holz nicht ein- Die Kaufleute Berg g. Bremen, Lewing und Ventzke a. Breslau, 
mal drei Pfennige werth geweſen ſei. Sie hätte es Sol 15 nicht BREDENGB, Schmidt, Meſecke, Berendt und Bloch a. Berlin, Franke 
mitgenommen, denn ſie fet von dem Forſtbeamten del der That a. Nürnberg, Reim, Kobert und Abraham a. Hamburg, Vaerſt a 
ertappt worden. Der Beamte habe fie ganz gehörig durchgeprügelt] Schwerte (Weſtf) Glüſe a. 205 Bonitz a. Annaberg, Schmidt 
und 8 das Holz abgenommen. Der Gerichtsbof erkannte auf g. Bielefeld, Michels a. Krefeld, Leidgebel a. Stettin, Schaale a. 
drei onate Gefängniß. Es iſt dies = niedrigſte Strafe Leipzig, 1 a. Magdeburg Kubaſch a. Eltville, die Gutsbeſitzer 
für Diebſtahl im wiederholten Rückfalle. — Am 15. Mürz d. J. Schulze mit . a. Duſchnik und v. Colbe a. Wartenberg, 
war die 16 Jahre alte Roſalie Ratafczat in Wintary bei dem Major Wettſtein mit Frau a. Berlin, Lehrer Kontewski a. Neu⸗ 
dortigen Zimmermann Johann Pawlowski als Dienſtmädchen ein- Biater. 
getreten. Am 4. Juni nahm ſtie aus einem, wie die Anklage be- Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). ¶Fernſprech-Anſchluß 
bauptet, verſchloſſenen Kaſten, in dem Pawlowski fein Geld auf⸗ Nr. 16.] Die Ritterautsbeſ. Major v. Treskow a. Wierzonka und 
bewahrt hatte, ſteben Mark und ging dann zu ihrer Mutter, der v. Schuckmann a. Raakow, Landrath v. Daniels g. Neutomiſchel. 
fie das Geld gab. Die Mutter brachte das Geld dem Pawlowski] Direktor des Zentral Gefängniſſes Wronke Räſtow a. Berlin, 
zurück. Auf die Anzeige des Pawlowski wurde gegen die Rataj⸗ | Rechtsanwalt Weiß mit Gattin a. Schroda, Sanitätsrath Dr. 
czak Anklage wegen ſchweren Diebstahls erhoden. Die Angeklagte Schlemmer a Rawitſch, die Fabrikanten Heitſch a. Düſſelderf und 
meint, ſie hätte ſich nur ihren Lohn nehmen wollen, um ihn der Salomon a. Berlin, die Kaufleute Tuteux a. Krefeld, Wendte und 
Mutter zu geben, welche die Miethe bezahlen wollte. Verſchloſſen Kunz a. Berlin, Kahrmann a. Köln a. Rh., Windeck a. Breslau 
— ei 3 2 Dee ns ar keine I ee und Landsberger a. Leipzig, Direktor Sönderop a. Dresden. 
enden brauchen, der Deckel ſei ſofort aufgegangen. Pawlows Iebori 
i den bie ehr 900 4. We bre 0 Ad v. et mie Sohn i ume en, Wiiecdow ke ul. 
ohn zu bekommen gehabt habe, er hätte ihr auch das Geld ge⸗ tern a. Zakrzewko, Propſt Zmidzinskl a. Mi 1 
eben, wenn ſie es verlangt hätte. Der Staatsanwa 5 r ewig, zinski a. Miechorzewo, Frau Thiel 
die Angeklagte wegen einfachen Diebſtahls mit einem Berner 0 — ae Gapogelen, „ 
11 beftzafen, per Gerichtshof erkannte nach dieſem Anutrage. —| Hotel da Berlin 11 Frau a, Mromino. 
Neue dane et 89575 ng 8 Wee Re Schmiede⸗ leute Wahl unb Jacobs K. Berlin. Let er Sommerſelp u. Grau- 
n rban n Budziſzewo in Stre ; : FR 5 
WGachowial veießte seinem Gegner a Bent RER 6 Mine un 11 8 3 5 en mit Tochter a. Wleckowice, Inspektor Metz 
Geſicht, worüber Urbanski fo wütbend wurde, daß er fein Meſſer „ Vansig. 
aus der Taſche zog und dem Wachowiak mit demſelben eine Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Wilhelm aus 
ſieben Centimeter lange Wunde in der linken Schläfengegend bei: Krotoſchin, Sellenneit a. Ratibor, Richter a. Berlin, Lauterbach a. 
brachte. Nach dem Antrage des Staatsanwalts wurde Urbanski Krefeld und Schäfer a. Mainz, Ingenieur Hoffmann a. Berlin. 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. — Schließlich J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
wurde noch gegen den Arbeiter Franz Nowak wegen Dieb⸗ a. Ain Henze . 8 Wilke a. Braunſchweig, die Kaufl. Lambach 
ſtab ls verhandelt. Der Angeklagte it ſchon ſehr oft wegen Dieb: a. Köln, Fentzke a. Breslau und Bieler a. Woltershauſen, Lande 
ſtahls, auch mit Zuchthausſtrafe, vorbeſtraft. Er räumt ein, am wirtbſchaftsinſpettor v. Niegolewätt a Bardo d. Wreſchen, Monteur 
14. September d. J. einem Schmied in Brody aus deſſen unver⸗ Kleine a Köln⸗Deutz, Rentier Wittchen a. Magdeburg, Mühlen⸗ 
ſchloſſener Bodentammer Kleidungsſtücke im Werthe von etwa beſitzer Schwarzmann a. Dambrowo, Gyomnaſtaſt v. Zychlinski a. 
n de 5 1 K et Aa Olſſa = P., Kantor Ludwig a. Miloslaw. 
gegen rlichen zwei Jahre Zuchthaus, eorg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt) 
Ehrverluſt auf gleiche Dauer und Zuläſſigkeit von Polizelaufſicht. Die Ka Köln, x 
Der Gerichtshof erkannte demgemäß. N S en Bad u. chen gr ” 
—_—e——°—— — 0 ſtrowo und Strute a. Leipzig, Fabrikant Feit a. Leipzig, Ziege⸗ 
Militäriſches. ein ne e Malo, 8 Lempe a. Kroto⸗ 
= Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. Te cho w, wirth Karnictt a. 3 1 Thiede a. Straduhn, Land⸗ 
ie ann Er Faldart den 905 20. in e je . a eg Jana Hoi garni. Die Kaufleute Hecht a. Breslau 
g „Reg. Nr. 20, eſes Regiment Unruh a. Stettin, Plaht a. Berlin und Jonas a. . 
verſetzt. kant Warminsti a. Leutersdorf. 0 e 


Lokales. Vom Wochenmarkt. 


Boten, 10. Oktober. 10. Oktob 
2 er. 


1. Einer der großen Poſtpacketwagen ſtürzte heute Nach Bernhardt ut de 
1 gegen 5 * an der Ecke der Petri⸗ und Bäckerſtraße voll⸗ nur auf N Wagen. Bree 1 arsch Saad und den Beute 
d um. Der Kutſcher fiel vom Bock, erlitt aber keinerlei Ver⸗ Das Schock Stroh 16,50 M., ein Bund Stroh 25-30 Pf. de 
. Mate auge un ge Bite kerloten baten ul. l Sen, Verieef fende 110 S ape, arte 
oll. 
Sue len Perſonen gelang es alsbald, den Wagen wieder Sie Puechſchaalteprelſe hie 19 hen Gewicht 3640 W. 
i. be Don den beiden an Tuphus erkraukten Kindern der ira eg 3 1 9 aungiäteine nicht aufgetrie⸗ 
n der Phllippinerſtraße 6 wohnenden Witime Lukomska tft der] Stück, das Pfund lebend Gewicht 18—22 Pf. — Ne Mark 
Sohn . ankenanſtalt der e Schweſtern geftorben. | Mit Obft batten ſich nur 55 Wagen eingefunden. Die leine 4 
8 2. Aus dem Polizeibericht. erbaftet wurde eine Pflaumen 2,00 M., die Tonne Birnen 0,70—1.00 M., die T 
rauensperſon aus murkſchin wegen Diebſtabl, bier Bettler und Kepfel 0.700.900 M. — Alter Markt. Zuführen in 
eine Obpachloſe. — Nach dem Polizeigewahrſam geſchafft Kartoffeln bedeutend über den Bedarf, der Bir. 1,10 7 2 - 
wurde eine betrunkene Frauensperſon. — Gefunden wurde ein Die Mandel Kraut 65—70 Pf., die Mandel blaues Kraut 80 P.. 
wel benni en Sierſdi auß pen dienen eden e per At Aruden 090-110 Mark  Oefliel, 1 Ganb 3378 
ale: 60 Bienmige, eine Schleife, ein Paar Handſchühe, ein rothes 15 1 geftopfte chere Gans 5. 575.60 M. 1 Paar Enten 
er leildchen. a 
z. In St. Lazarus find geftern von dem Kreisphyſikus Dr. 1.20 M. 
CCC 
5 ei 1 Eu 1 il — 8 3 
2. Aus Jerſitz. Verbaftet wurde geitern ein Bettler. — erg 5 8 rise Sid en 5 1 pf. id N Sieben. 8 
Zur Beſtrafung notirt wurden geſtern Abend zwölf Geſpannführer bis 40 Pf. Pilze in großem Heberfuß, aber 25 f 2 =. 
wegen Nichtbeleuchtung ihrer Fuhrwerke. Wr on 90 5 5 1 5 5 Si e ee 
7185 e eee . bis 1 M. 1 Pfd. Aale 90 Pf bis 1,00 M., 1 Pd. 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. fene 55 P. 1 0. 12 de dr BE TOL PL 5 
* 41 H 1 1 Den 0 en da En en rg An 1 4 5 u, kl. ia 25— 
er] auf Bahnbo edeberg Nm., auf den am Sonn⸗ g 
n ch Hole At b eng Bent mn am 0 ie dun angeboten. 1 fd. Sch 97. 4 fh Kuß ei) 
eben erhalten zu können. erfreulſcherweiſe eine Eiterung | 60— „1 Pfd. = 5 5 
der Wunden nicht eingetreten. Das eine Gesc hatte die Muskeln bis 70 Pf., 1 VP. derigertte Spec 0 Pf. 15 ; ker er 
am Halfe feitlich durchſchlagen und war dann in die Wand ein⸗ 65 005 1 volles ganzes Kalbsgeſchlinge 3—3.50 M., 1 Schweine⸗ 
ebrungen ; die in dem Knochengerüſt des Kopfes ſich befindende geſchlinge 4,00—4,25 N. Geschulte ſehr ſtill p 
ugel bat 1 werden können. Hafen, Rebhühner wenig. Ein Sale 2-350 M., 1 Paar Red⸗ 
* Breslau, 9. Ott. ([In der Strafſa che] wider den hühner 1,50—2 M., 1 Paar kleine leichte, ſehr zerſchoſſene 1,65 bis 
Redakteur der „Volkswacht“ Reinbold Schebs ‚0 M,. 1 geitopfte, gemäftete ſchwe 
bat der Straffenat des königl. Oberlandesgerxichts fette Gans 5-6 M., 1 Pfd. geſchlachtete Fettgänfe 60—65—70 f. 
zu Breslau das von dem Vertheidiger des 1 Rechts⸗ Die Mandel Eler 80 Pf. 1 Pfd. Butter 1,10—1,20 M. 2 Meßzen 
anwalt Marcuſe, eingereichte, Ki. ſämmtliche Mitglieder des Kartoffeln 15 Pf. 1 Kürbis 2045 —50 Pf., 1 Pfd. Birnen 10 bis 
königl. Landgerichts gerichtete lebnungsgeſuch nach der 15 Pl., 1 Pfd. Aepfel 10-15 Pf.. Gemüfe, rothe Rüben u. 
Boltswacht” als unbegründet zurüdgemtefen, mit ſedr ſtart angeboten. 1 Kopf Weißkraut 7—10 Pf. 1 Kopf bla — 
der Begründung, daß die Richter des Landgerichts zu Breslau Kraut 7—12 Pf. 1 Kopf Welſchkraut 10 Pf. 68 Stüg ei: 
dee een e enen e Eh zer e a el 
P.: O. and im all» n wen € l 
gemeinen betreffenden Aeußerung kein Anlaß gegeben jet, Mit. | bis 40 bf g beachtet, 1 Pfd. Weintrauben 30 
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Handel und Verkehr. 

Zuckerfabrik Frauſtadt. Am 9. Oktober fand in Hitze⸗ 
grad's Hotel de Pologne in Frauſtadt die 14. ordentliche General⸗ 
verſammlung der Zuckerfabrik Frauſtadt ſtatt. Dieſelbe wurde von 
dem Vorſitzerden des Aufſichtsrathes Bankdirektor Fromberg⸗ 
Breslau geleitet. Die Präſenzliſte ergab die Anweſenheit von 13 
Aktionären, welche ein Aktienkapital von 431 000 Mark und dem⸗ 
gemäß Stimmen vertraten. Der Geſchäftsdericht, ſowle die 
Bilanz und das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto pro 1893/94 wurden 
vorgelegt und die Gewinn⸗Vertheilung den ſchon bekannt gege⸗ 
benen Vorſchlägen des Vorſtandes und Auſſichtsrathes gemäß bes 
ſchloſſen. Dem Auſſichtsrath und Vorſtand wurde 9 , Ent⸗ 
laſtung ertheilt und gleichzeitig der Dank für die umſichtige Leitung 
votirt. In den Aufſichtsrath wurden die ſtatutenmäßig ausſchei⸗ 
denden Herren Rittergutsbeſitzer v. Hanſemann auf Pempowo und 
Rittergutsbeſitzer Lieutenant Caspar auf Weigmannsdorf wieder⸗ 
ewählt. Die 9 der Dividende mit 12 Proz. erfolgt 
ofort bei der Geſellſchaftskaſſe und den bekannten Bantfirmen. Die 
neue Campagne nimmt bei erheblich geſteigerter Leiſtungsfähigkeit 
des Etabliſſements ihren ungeſtörten Fortgang. Der Zuckergehalt 
der Rüben tft ein noch günſtigerer als im Vorfahre, das bekanntlich 
ſchon einen abnorm hohen Zuckergehalt für die hieſige Gegend brachte. 


* Berlin, 9. Okt. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 6. Oktober. Arti 


va. 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
. an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
ein zu 1392 M. berechnet M. 909 082 000 Abn. 9 994 000 


2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 
(genen e „ 22 573 000 Abn. 200 000 

8) Beſtand an Noten anderer 
T — 10 195 000 Zun. 1 124 000 
4) Beſtand an Wechſelnn . „ 593 919 000 Abn. 23 898 000 

5) Beſtand an Lombardforde⸗ 
E „ 99 173 000 Abn. 12 239 000 
6) Beſtand an Effekten „ 6 658 000 Zun. 713 000 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 115 77 645 000 Zun 321 000 


a a. 
8) das Grundkapital. M. 120000000 unverändert 
N der Reiervefondd -. « » » 30 000 000 unverändert 


der Betr. der umlaufenden 
0 f „ 1115925000 Abn. 10 475 000 


n . „ 427 431000 Abn. 34 727 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva . „ 15 889 000 Bun. 1 064 000 
Marktberichte. 


Berlin, 10. Okt. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
734 Rinder, faſt ausſchließlich geringe Waare, zu letzten 
Sonnabendpreiſen ungefähr die Hälfte verkauft. — Zum 
Verkauf ſtanden 8299 Schweine, wobei 1006 Bakonier. 
In Folge beſchränkter Ausfuhr gedrückt, Preisrückgang, nicht 
ausverkauft, verblieb Ueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 
53—54 M., ausgeſuchte darüber, für II. 51—52 M., für III. 
47-50 M., Bakonier 42 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht 
mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1220 
Kälber. Ruhiger Kälberhandel, etwas weichende Preiſe. 
Die Preiſe notirten für I. 65— 69 Pf., ausgeſuchte darüber, 
für II. 61- 63 Pf., für III. 55—58 Pf. für ein Pfund 

leiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 717 Hammel. 
enig gehandelt, maßgebende Preiſe ſind nicht zu ver⸗ 


zeichnen. 

» Berlin, 9. Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über ben aa re in 
den Bentral»Marktballen] Marktlage. Fleiſch. 
Reichliche leben und ſchleppendes Geſchäft. Preiſe für Rind⸗ 
fleiſch und Serben eg Wild und Geflügel: Bus 
fuhren gering, Geſchäft in Wild lebhaft, in Geflügel flau. Preiſe 
wenig verändert. Fiſche: Zufuhr genügend, doch in 0 
napp. Geſchäft ruhig, Preiſe befriedigend. 

Käfe: Unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 
Reichliche Zufuhr, zlemlich ſtilles Geſchäft. Teltower Rüben, 
Pflaumen, Weintrauben billiger, Pfefferlinge und Steinpilze 
theurer, ſonſt unverändert. Nach Aepfeln zeigte ſich mehr Begehr. 
romberg, 9 Amtlicher Vericht der Handels⸗ 
kammer.) weisen 118 120 M., feinſter über Notiz. Roggen 
Be 10.122 B. felnfte über Nong. Oger 100. Je N. 
auge — „ feinfte über Notiz. — Hafer 100 — 7 
geringe „ 0 billiger. — Ranch 100-110 M., Kocherbſen 
—1 2 
— Breslan, 9 Ott. (Amtlicher Produktendörſen⸗Berlcht.) 
Roggen p. 1000 Mio Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine —. v. Okt. 110,00 Gd. Hafer v. 1000 Kilo 
tr., p. Okt. 111,00 Gd. Rüböl p. 100 Kilo Gel. 
per Okt. 44,00 Ur., Mai 50 Br. 


Die N 
O. Z. Stettin, 9. Oktober Wetter: Schön. Temperatur 
+11 Gr. R., Barometer 769 Mm. Wind: O. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogramm loko ordinär 
108—112 M., trockener 118 —121 M., per Okt. 122,50 M. Br., 
Oktober⸗November 122,50 M. Br., per November⸗Dezember 
123,50 M. Br., per April⸗Mai 129,50 M. Br. — Roggen wenig 
verändert, per 1000 Kllogr. loko 108 — 110,50 M., per Oktober und 
Oktober⸗November 109 M. bez. u. Gd., per November⸗Dezember 
110,50 M. Br. u. Gd. per April⸗Mai 115,50 M. bez. — Gerſte 
per 1000 Kilo loko Pomm. 115—125 M., Märker 125—145 M., 
. berit. Hafer 1000 Kilo loto 


42,50 M. 
per April⸗Mai 44,00 M 
ver Kaſſ 


51758 
Br. — Petroleum loko 9,30 M. verzollt 
Abzug. 


eee 


Magdeburg, 10. 
ucker exl. von 93 % alte Ernte — 
RUE ; 10.651075 


neue 2 Bine 
izuder ekl. von 88 Proz. Mend. altes Reudem. 10,00—10,50 
1 15 ne en ee ug 
ro er 0 0 [3 * * [3 N 
eee Watt 
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Brodraffinadee cc —.— 

Brodraffinade III. —— 

Bent. 5 = 2 a n W Tran 
V ; : 

Er Tendenz: Matt. 


Druck und Verlag der Holburdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


n S 
De 


er 2 ö 


Nobzucker I. Produkt Tranſtto 
f. a. B. Hamburg per Ott. 10,00 Gd. 10,09%), Br. 
dto Nov. 10 


. 1 per „00 Gd., 10,02, Br. 
dto. x per Dez. 10,02 ¼ Gd. 10,07%, Br. 
dto. 4 ver Jan.⸗März 10,17 ¼ bez., 10,20 Or. 

Tendenz: Ruhig. 
Lond on, 10. Okt. 6proz. Javazucker loko 13¼ 


Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 10,00. Tendenz: 
Ruhig. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 10. Okt. Cholerabericht des Kaiſerlichen 
Geſundheitsamtes vom 1. bis 8. Oktober: Oſtpreußen 
7 Erkrankungen, kein Todesfall, Weichſelgebiet zwölf 
Erkrankungen, 2 Todesfälle, Netze ⸗ nun 
16 Erkrankungen, 1 Todesfall, Oberſchleſien dom 30. 
September bis 6. Oktober 18 Erkrankungen, 6 Todesfälle, 
Rheingebiet 1 Erkrankung, kein Todesfall. 

London, 10. Okt. Das „Reuter⸗Bureau“ meldet aus 
Tientſin: Der britiſche Geſandte O Connor 
in Peking wurde geſtern von dem Kaiſer in Audienz 
empfangen; die Audienz dauerte lange und iſt ſehr herzlich 
geweſen. — Nach einer weiteren Meldung aus Tientſin 
haben ſich 5000 ruſſiſche Soldaten an der korea⸗ 
niſchen Grenze gegenüber der japaniſchen Armee 
in Hunſhun aufgeſtellt. 

Chicago, 10. Dit. Die Prüfung des Modells einer 
Medaille für die Ausſteller der Weltausftellung in Chi⸗ 
cago hat einen unvermeidlichen Aufſchub in der Vertheflung der 
Anerkennungen herbeigeführt. Das Modell wird nunmehr 
in einigen Tagen erwartet. Die Medaillen werden dann ſchnell 
geprägt werden. Die Diplome, die im Stich bereits vollendet find, 
werden künſtleriſch reich ausgeſtattet. 


Karlsruhe, 10. Okt. Der Kronprinz von Schweden 
und Norwegen iſt heute Mittag bier eingetroffen, und am 
Bahnhof vom Großherzog empfangen worden. 

eft, 10. Okt. Das Magnatenhaus begann Heute 
die Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die ſtaatliche 
Matrikelführung. Graf Ferdinand Zichy und Graf 
Stephan Szapary ſprachen gegen die Vorlage, Szon⸗ 
tagh zu Gunſten derſelben. Hierauf wurde die Debatte ge⸗ 
ſchloſſen; nach einer Rede des Miniſters des Innern Hiero⸗ 
uimyi nahm das Magnatenhaus mit 102 gegen 96 Stim⸗ 
men den Geſetzentwurf als Grundlage der Spezial⸗ 
debatte an. Nach kurzer Spezialdebatte wurde die Vorlage 
betreffend die ſtaatliche Matrikelführung in dritter 
Leſung von einer überwiegenden Mehrheit unter Eljenrufen 
angenommen. Mithin iſt die Einführung der Civil: 
ehe und des Civilrechts geſichert. 

Mailand, 10. Okt. Die Delegirten des deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſch⸗ſchweizer Syndikats errichteten heute unter 
Mitwirkung des Senators Grafen Sanſerino Vimercatt die 
Banka Commercial Italia. Die Präſidentſchaft des Ver⸗ 
waltungsraths übernimmt Graf Vimercatt, im Uebrigen find 
zunächſt Vertreter der an der Gründung betheiligten Firmen in 
den Verwaltungsrath eingetreten. Die Wahlen von italieniſchen 
Mitgliedern der außerordentlichen Generalverſammlung iſt noch 
vorbehalten. Zu Direktoren ſind Joel und Weyl ernannt worden. 
— — dR— — — tt — — —n 


Telephoniſche Nach chten 
Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 10. Oktober, Nachmittags. 

Miniſterpräſident Graf Eulenburg hat ſich heute 
1 4 Uhr nach Hubertusſtock zum Kaiſer 
begeben. 

Die Abendblätter dementiren das Gerücht, daß 
Fürſt Hatzfeld⸗Trachenberg 
ter von Elſaß⸗ Lothringen auserſehen ſei. 

Der „Reichsanz.“ warnt dringend vor einem 
gewiſſen L. Fr. Jooſt, welcher in einem Cirkular in allen 
Ländern Landwirthe, Handwerker und Gewerbetreibende zur 
Auswanderung nach dem Kongo auffordert. 

Die „N. fr. Pr.“ erfährt, Profeſſor Leyden 
neige ſich der Anſicht zu, daß die Nierenkrankheit 
des Zaren eine Folg e der e ſei, wäh⸗ 
rend Prof. Sacharjin von dieſer Anſchauung abweicht. Wie 
weiter mitgetheilt wird, fol Profeſſor Leyden in Spal a 
1 — haben, daß die Nerverkrankheit des Zaren ſchon länger 

eſtehen müſſe und feiner Meinung dahin Ausdruck gab, daß 


„ [früher eine viel wirkſamere Behandlung 


möglich geweſen wäre. f 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Straßburg: Den 
Profeſſoren und Oberlehrern der höheren Lehran⸗ 
ſtalten in Elſaß⸗Lothringen iſt in Zukunft jeg ⸗ 
licher Privatunterri 


kandidaten zugewieſen worden. In Anbetracht, daß die Probe⸗ 
kandidaten gar keinen Gehalt, und die Hilfslehrer in den erſten 
6 Jahren ihrer Thätigkeit eine Vergütigung von 1000 — 1500 
Mark beziehen, erſcheint die Fürſorge des kaiſerlichen Ober⸗ 
Schulraths für dieſe beiden Klaſſen von Lehrperſonal recht an⸗ 
erkennenswerth. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Wien: Ueber die ange⸗ 
kündigte Einführung einer Spiritusſteuer verlautet 
folgendes: Beide Regierungen beabſichtigen die Einführung 
des Zwiſchenhandelsmonopols, wie fie zuletzt 
der deutſche Abgeordnete Dieſt⸗Daber vorſchlug. Welchen 
Geldbetrag das Spirituszwiſchenhandelmonopol erzielen dürfte, 
iſt heute noch nicht zu ſagen. 

Die „Voſſ. Zig.“ meldet aus Paris: Der Kriegs⸗ 
miniſter Breſt erhielt den Befehl, den Kreuzer „Eclaireur“ 
auszurüſten. Wie der „Gaulois“ wiſſen will, iſt Ad⸗ 
miral Ceris zum Befehlshaber des bedeutend verſtärk⸗ 
ten oſtaſiatiſchen Geſchwaders auserſehen. — 


zum Statthal⸗ Non 


cht verboten und ſolcher ra 
ausſchließlich den wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern und Probe⸗ Bo 


zur 


Der Kampf um die Stiergefechte dauert fort. Der 
Bürgermeiſter Die aus Lau des erklärte, er kehre 
ſich an das Regierungs verbot nicht und lade zu 
einem Stiergefecht zum nächſten Sonntag ein. Die Regiezung 
ſetzte ihn hierauf ab. 

Der eg meldet aus London: Eine Draht⸗ 
meldung der „Times“ beſagt, Jon ow rücke über den 
Murghabfluß (Afghaniſtan) in die Thäler Glund 
Schack⸗Darje ein; man fordere die Räumung des ganzen Ge⸗ 
bietes. Am Paujahfluß wurden die Schüſſe mit den afgha⸗ 
niſchen Grenzwachen gewechſelt. Der Emir befahl den Rück⸗ 
zug der Afghanen über den Paujahfluß. Seitdem haben ſich 
die ruſſiſchen Truppen nach dem rechten Ufer des Murghab⸗ 
fluſſes zurückbegeben. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 10. Dftober 1894. 


Gegenfand. 


Ele: 


ı 158858 
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VBörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 10. Okt.. 8 Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen ſtill Spiritus behauptet | 
do. Oft. 126 75128 500 70er loko obne Faß — — 32 80 
do. Mal 135 — 134 75 70er Okt. 36 10 35 90 
70er Novbr. 36 30 36 20 
Roggen ruhig Oer Dezbr. 36 60 36 60 
do. Okt. 1607 — 106 75 70er Januar — — — — 
do. Mat 116 251116 25] 70er Wat 310 88 — 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß —— — — 
do. Okt. 43 70 48 7. 
do. Mat 44 40 44 4 50 Dt 115 76115 50 
— Bip 
Kündigung in 8 (70er) —,000 Ltr (50er) — 
Berlin, kt Schluſt⸗Kurſe. N 99 — 
Weizen pr. .. 126 75 127 — 
5 .. 135 — 155 — 
G 107 50 107 — — 
au 116 25 116 25 
N. v. 9. 
2 90 92 30 
d 40 86 10 
F 60 36 30 
„ . 36 90 86 70 
2 85 80 810 
N. v 9. 
Banknoten 219 —219 — 
Bdk. Bſdbr. 103 201103 — 
4% @olbr. 99 700 99 30 
do. 4 92 80 92 70 
Heut Areb.⸗Att. 3 22170220 90 
mbarden 44 20 44 50 
„ Kommandit 3199 201199 40 
75 99 60 Jondsſtimmung 
ruhig | 
Sch 281 —238 — 
2 Sa. 68 60 69 80 
60 84 100Gelſenkirch 166 90/1166 90 
nom S + 1 
i Elſ.-Ind. 85 50 88 50 
Mittelm E. St. A. 89 75) 89 90 
weizer Centr. 137 — 187 60 
17 Ae 148 1 85 
. 
R 105 751105 75 Bochumer G 187 750138 50 
F : Kredit 221 25, Distonto Nommandit 
Ruſſtiche Noten 219 25 a 
10. Okt. 1 0 Agentur VER) u 
Weisen geſchäftslos a 8 
do. Okt. 122 — 92 — 
do. April-Mai 129 501129 50 —— 
Roggen feſt — — 
Ir. Serum 118 80 18 8 9 900 9 80 
0. a 
Rüböl ruhig 
do. Okt. 43 50 
do. April-Mat 44 — 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Berliner Wetterprognoſe den 11. O 
er Grund lokaler Beobachtungen ‚u aa wenig 
Depeſchenmaterkals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 


Ein wenig wärmeres, vorwiegend nebliges, ö 
wölktes Wetter mit leichten Negentällen und ſhwachen 


weſtlichen Wind 


— en 


